
Wirtschaft und Kommunen

Privatisierte Schulen durch PPP

In diesem Papier nehmen wir die nach dem Modell von Public Private Partnership (PPP) geplante

Privatisierung der Schulen des Kreises Offenbach kritisch unter die Lupe. Dieses Vorhaben reiht

sich ein in den neoliberalen Umbau der Gesellschaft, wie ihn die Verfechter einer radikal

entgrenzten Marktwirtschaft gegenwärtig mit Macht betreiben. Sogar öffentliche Dienstleistungen

im Rahmen der Daseinsvorsorge sollen privatisiert und d.h. zu Waren gemacht und vermarktet

werden.

Wir befürchten, dass die Vergabe der Bewirtschaftung von immerhin 88 Schulen mit 450

Gebäuden an Private unabsehbare negative Folgen haben wird. Da private Investoren nun einmal

Gewinne erzielen wollen, wird dies auf Kosten der Vereine, Volkshochschulen, Musikschulen,

örtlichen Handwerksbetriebe, des Personals und der Qualität gehen.

Aber es gibt durchaus Alternativen, wie der Text ebenfalls ausführt.

 

Was ist das, PPP? 

Es ist eine Abkürzung für > Public Private Partnership

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

